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von biefer Bcbeittntig bic mögttcfecn unb roünfd)«

baren ©renjen jum Borauö beftimmen ju fönnen!
Eben fo gut tteße ftefe für bic taftifcfee Entfcbcibung

tann Seit unt Ort beftimmen. 3Benu
einmal ter Kampf begonnen/ fo roerten feine
Entroidlung unt feine güferttng tic cinjig beftimmen*
ten Momente für feine ©imenftonen fein.

Sit Nüftungen/ tie in betten Sagem gemaefet

werten, fecmeifen, lati man ftefe niefet gans auf lit
neue Kuttft „Iti Sofaffftrenö" verläßt unb lati man
fiefe barauf gefaßt macht- auch über bte roeife

vorauö beftimmten ©renjen binauö, Krieg führen

ju muffen.

Ueberbaupt fcheint eö unö finbifd), ben bevor-
ftebenben Krieg fo anjufeben. roie ctroa jene ©ot*
teögericbte, lie in ber alten Seit juroeiten bem

Kampfe vorangingen unb bereu Urtheitöfprueh ffd)
feeibe Parteien unterroarfen. SlBenn granfreieb unb
Oeftreicb jufammen ringen/ fo banbett eö ftefe niefet

allein um Entwerfen neuer Karten, nicht allein
um Bcfrübigung beö piemonteftfefeen Efergcijcö»
eö hantelt ftefe oor altem um Ik fontinentate
Machtftcttung ber einen ober ber anbeten biefer
Mächte. Sit «$ roabr, lati, ber Krieg nicbtö anberö

ift/ ali tin fortgcfeçter potittfeher Berfebr» aber
mit anberen Mitteln, fo muß man auch ben enb-

tiefeen Sroed in'ö Sluge faffen. Eö tft nun möglich,

lati biefeö fetbft von ber einen ober anbern
ber ftreitenben Parteien nicht in vollem Maße
geschehe, aber im Berlaufe beö Kampfeö mäcfeöt ber

Swed. ©etingt cö nun auch bie Oeftreichcr mo-

nuntan auö Oberitalüti su verbrängen, ift tamil
tie obfeferoebente grage gclööt? Oeftreicfe fanti
momentan, fei eö turefe einen entfefeeibenben

Sehtag auf bem Scfelacbtfctb, fei cö burch Scbroä-

efeung feiner ftnansietten Mittet, sum Nachgeben

unb sum Slufgeben feiner italienischen Beftctbümer
gesronngen roerben. SßHrb eö aber nicht» fobalb eö

roieber in ftch erftarft ift, oon neuem ben^Kampf
um baö Bertomc roagen, roirb eö nicht von neuem,

mitber alten baböburgifcbcn Säbigfeit,sum Sebroerte

greifen? So gebiert ber Kampf ben Kampf unb eö

ift sroeifeföobne eine feferoere Säufcbung, roenn man

ftch mit bem „tofatifuten Kriege" tröftet. SfBtr

liehen vor febroeren Seiten unb Schweren 3<ibren,
auf bte roir unö gefaßt machen muffen, grübenö*
verftefeerungen flingen angenebnnr, alö fofd)c

Erörterungen» roir geben eö gerne su; aber ob eö

ftüger ift, ftch fetbft mit bem su tänfehen, roaö bie

Obren fiçelt, ober mit nadtem Ernft lit SIBabc

fcbetnltcbfeitcn unb Möglicfefeiten su erroägen, lai
überlaffen roir bem Urtbeit unferer Sefer. 'Bir
fagen gans einfach: Bricht ber Krieg sroifehen

granfreieb unb Oeftreicb ani, fo ift eö tin Kampf
auf Seben unb Zol, beffen enblicbe Entfcbcibung ftd)

Sabre lang versögertt fann unb beffen ©imenftonen
unb SSkcbft'tfälle in feiner StBeife su berechnen ftnb.

SBir behaupten fernerö: Kein europäifd)er Staat
fann fagen, roelcbe Notte ifem in biefem ©rama oor
behalten ift. ©er Slnfang liegt vor unö, lai Enbe

«her roeiß .©Ott allein! (JJortfefeung folgt.)

®i< %nfantevie<%nfituttoven>®$ule 185».

©ie Sdutte tft am 26. Märj beenbtgt roorben;
an berfelbcn nahmen etroa 60 Offtsiere unb 50
Unterofftsiere Sfeeil; bic Scfeufe ftanb unter bem
Äommanbo beö iperrtt eibg. Oberft Setter/ ber
Unterriefet rourbe oon bem eibgen. Oberinftruf.
tor ber Infanterie Übermacht unb burch eine Sln-
jahl von Snftruftoren ertheitt. ©er Unterricht
jerftel in einen Ktaffen- unb in einen gaebunter-
riebt ; ber erftere tag ben Kfaffencfeefö ob, ber Iefe*

terc rourbe burch einen basu beseiebneten Snftruf»
tor in allen Ktaffen gleichmäßig ertheitt. ©ie
Scfeufe serftel in fünf Klaffen,
v< 2 beutfefee Offtsieröflaffen,
*"¦ 2 beutfehe Untcrofftsieröffaffen,
*' l frans. Offtsier- unb Unterofftsieröftaffe.
Efeef ber 1. Klaffe: Oberftl ttttmann.

Stetloertreter: Kommanbt. Slrnolb.
Efeef ber 2. Klaffe: „ Belliger.

Stetloertreter: Major Spife.
Efeef ber 3. Klaffe: Oberftl. Borgeanb.

Stetloertreter: „ ©erbeg.
Efeef ter 4. Klaffe: Kommanbt.Naufcfecnbacfe

Stetloertreter: „ öauöbccr.
Ehef ber 5. Klaffe: „ SIBürser.

Stetloertreter: Major o. Mooö.

Sur Berfügung beö Oberinftruftorö roar Kom-
manbant SSüger gefteüt.

©er gaefeunterricht rourbe ertheitt:
©er Oberinftruf tor: Zattit unb Brigabefchute.
bberftfieut. Borgeanb: Bataillonöfcfeulc, leiefeter

©ienft unb Sicberhcitöbünft bei Ut
franjöftfchen Slbtfeeilung.

Oberftl.£offftettcn Seichter ©ienft unb Sicbcrbeitö-
bienft/ theoretifefe bei Itn beutfefeen, praf*
tifefe bei allen Ktaffen.

Kommanbt.S tabler : Kompagniefcfeute, Bataiflonö-
fefeute unb SIBadubienft, bei ben beutfefeen

Slaütn tfeeoretifd), praftifefe bti allen.
Major Scfeneiber: Bajonnet- unb Säbctfecfeten/

bti allen Klaffen.
Major SSpbler: Scbüßunterricfet unb Scfeießübun-

gen/ bti aüen Ktaffen.
©en fransöftfefeen Unterricht crtfeeilte unter feiner

Slufftefet iperr Staböbptm. van Berefecm.

Kricgöfommtffär Major Senn : Napportroefen uni
Komptabifuät.

Eö ift aui biefer Mitteilung erftefettiefe/ baß

ber roid)tigere Unterriefet befonberen Snftruftoren
anvertraut würbe um auf biefe SPBeife tint mög-

lichft gleichmäßige $anbhavung unt Sluffaffnng teö

Negtementö ju crjieten. Sn ten Ktaffen roürte
unterrichtet:

Solbatenfcbutc
^elotonöfcbule,
Snnerer ©ienft,
Straffornpetenjcn,
Stornifterpadcn,
Kapntrottcn,
©eroebrjerfegen.

Sit Schule, vom fcfeönften better begünftigt,
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von dieser Bedeutung die möglichen und wünsch-

baren Grenzen zum Voraus bestimmen zu können!
Eben so gut llcße stch für die taktische Entscheidung

dann Zeit und Ort bestimmen. Wenn
einmal der Kampf begonnen/ fo werden feine
Entwicklung und feine Führung die einzig bestimmenden

Momente für feine Dimensionen fein.
Die Rüstungen, die in beiden Lagern gemacht

werden, beweifen, daß man stch nicht ganz auf die

neue Kunst „deS Lokalisirens" verläßt und daß man
sich darauf gefaßt macht auch über die weife
voraus bestimmten Grenzen hinaus, Krieg führen
zu müssen.

Ueberhaupt fcheint es unS kindifch, dcn
bevorstehenden Krieg fo anzusehen, wie etwa jene
Gottesgerichte, die iu der alten Zeit zuweilen dem

Kampfe vorangingen und deren UrtheilSfpruch sich

beide Parteien unterwarfen. Weun Frankreich und
Oestreich zufammen ringen, fo handelt eö sich nicht
allein um Entwerfen neuer Karten, nicht allein
um Befriedigung deS piemontesischen Ehrgeizes '

es handelt sich vor allem um die kontinentale
Machtstellung der einen oder der anderen dieser
Mächte. Jst cö wahr, daß. der Krieg nichtö anders
ist/ alS ein fortgesetzter politischer Verkehr, aber
mit anderen Mitteln, fo muß man auch den end-

lichen Zweck in'S Auge fassen. ES ist nun möglich,

daß diefes felbst von dcr einen oder andern
der streitenden Parteien nicht in vollem Maße
geschehe, aber im Verlaufe des Kampfes wächst der

Zweck. Gelingt cs nun auch die Oestreichcr mo»

mentan aus Oberitalien zu verdrängen, ist damit
die obfchwebendc Frage gelöst? Oestreich kann

momentan, sei eö durch einen entscheidenden

Schlag auf dem Schlachtfeld, fei cö durch Schwä.
chung feiner finanziellen Mittel, zum Nachgeben

und zum Aufgeben feiner italienischen Bcsttzthümer

gezwungen werden. Wird eö aber nicht, sobald cS

wieder in stch erstarkt ift, von neuem den Kampf
um das Verlorne wagcn, wird eS nicht von neuem,

mitderalten habSburgifcheu Zähigkeit,zum Schwerte

greifen? So gebiert der Kampf den Kampfund es

ist zweifelsohne eine fchwere Täufchunq, wenn man

fich mit dcm „lokalifirren Kriege" tröstet. Wir ste-

hcn vor schweren Zeiten und schweren Jahren,
auf die wir unS gefaßt machen müssen. Friedens-
Versicherungen klingen angenehmer, alö solche Er-
örteruugcn, wir geben eS gerne zu; aber ob eö

klüger ist, sich selbst mit dem zu täuschen, waö die

Ohren kitzelt, oder mit nacktem Ernst die

Wahrscheinlichkeiten uud Möglichkeiten zu erwögen, das

überlassen wir dem Urtheil unserer Leser. Wir
sagen ganz einfach: Bricht der Krieg zwifchen

Frankreich und Oestreich auö, fo ist eS ein Kampf
auf Leben und Tod, dessen endliche Entfchcidung stch

Jahre lang verzögern kann und dessen Dimensionen

und Wechfelfälle in keiner Weise zu berechnen sind.

Wir behaupten fernerS: Kein europäifcher Staat
kann fagcn, welche Rolle ihm in diesem Drama vor
behalten ist. Der Anfang liegt vor unS, daS Ende

aber weiß .Gotr allein! (Fortsetzung folgt.)

Die Jnfanterie,Jnftruktoren.<Schule

Die Schule ist am 26. März beendigt worden;
an derfelben nahmen etwa 60 Ofsiziere uud 50
Nnterofsiziere Theil; die Schule siand unter dem
Kommando des Herrn eidg. Oberst Letter, der
Unterricht wurde von dem eidgen. Oberinstruk-
tor der Infanterie überwacht und durch eine An-
zahl von Jnstruktoren ertheilt. Der Unterricht
zerfiel in einen Klassen- und in einen Fachunter,
richt; der erstere lag den Klassenchefs ob, der letztere

wurde durch einen dazu bezeichneten Jnstruk-
tor in allen Klassen gleichmäßig ertheilt. Die
Schule zerfiel in Gnf Klassen,
^ - 2 deutsche Offiztersklassen,
^ 2 deutsche Unteroffizieröklassen,
^ 1 franz. Offizier- und UnteroffizierSklasse.
Chef der l. Klasse: Oberstl Ullmann.

Stellvertreter: Kommandt. Arnold.
Chef der 2. Klasse: „ Belliger.

Stellvertreter: Major Spitz.
Chef dcr 3. Klasse: Obcrstl. Borgeaud.

Stellvertreter: „ Gerber..
Chef der 4. Klasse: Kommandt. Raufchenbach

Stellvertreter: „ «auSheer.
Chef der 5. Klasse: „ Würzer.

Stellvertreter: Major v. MooS.

Zur Verfügung deö OberinstruktorS war
Kommandant Wüger gestellt.

Der Fachunterricht wurde ertheilt:
Der Oberinstruktor: Taktik und Brigadefchule.
Oberstlieut. Borgeaud: BataillonSfchule, leichter

Dienst und Sicherheitsdienst bei der
französifchen Abtheilung.

Oberstl.Hoffstettcr: Leichter Dienst und Sicherheits¬
dienst, theoretisch bet den deutschen, praktisch

bei allen Klassen.
Kommandt.S tadlcr: Kompagnicschulc, BataillonS¬

fchule und Wachtdienst, bei den deutfchen
Klassen theoretisch, praktifch bei allen.

Major Schneider: Bajonnet- und Säbelfechten,
bei allen Klassen.

Major Wydler: Schießunterricht und Schießübun¬

gen, bei allen Klassen.

Den französischen Unterricht ertheilte unter seiner

Aufficht Herr CtabShptm. van Bcrchcm.
KriegSkommlssär Major Senn: Rapportwefen und

Komptabilltär.
ES ist auS diefer Mittheilung ersichtlich, daß

dcr wichtigere Unterricht befonderen Jnstruktoren
anvertraut wnrde. nm anf diefe Weife eine möglichst

gleichmäßige Handhabung und Auffassung deS

Reglements zu erzielen. Jn den Klassen wurde

unterrichtet:
Soldatenschule.
PeloronSschule,

Innerer Dicnst,
Strafkompetenzen,
Tornisterpacken,

Kaputrollen,
Gewehrzerlegen.

Die Schule, vom fchönsten Wetter begünstigt,
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nahm ihren erfreulichen gortgang; cö rourbe ver-

hättnißmäßig febr viel gearbeitet; bic Unterrichtö*

jeit roar oon Morgcnö 7—lt Uhr unb Nacbmit-

tagö von 2/2—6!/2 Ubr. ©ic Snftruftoren aller

©rabe roaren oom heften ©eift befeelt unb folgten
mit Eifer tem Unterriebt

©aö umgeänberte Snfantertegeroebr uöthigte in
Bcsug auf lai Schultern unb bie Sabung ju Slb.

änberungen in ber Solbatenfchule; lai biöhcrigc
Schultern fann beö Biftrö halber nicht roobl in
feiner erften Bewegung beibehalten werben; bic

Ôanb fann nicht mebr btö aufö Schloßblatt rut«
fehen» ohne ftch su gerieften » unb boeb ift beim

Schweren Snfanteriegewebr biefeö Nutfehen notb-

wenbig; ebenSe» erforbert bie Sabung einige Mo-
biftfattonen; vor allem barf bie Sabung niebt mebr

alö eigentlicher £anbgriff betrachtet roerben- fonft

geben bic Süge fchnett su ©runbe. Man muß fte

in ähnlicher SIBeife bebanbeln» mie a. B. lai Ba-
jonnet auf- unb abmad/cn tc. ©ie barauf bejüg-
Itchen Slbänbcrungövorfcbläge liegen bem eibgen.

Militärbevartcment jur Entfdieibung vor unb roer*

ben roabrfcbetnticb in fürjefter Seit ben Kautonen

jngefanbt werben.
Sluf ben Schießttnterricbt unb bie Scbüßübun.

gen würbe großeö ©ewiebt »erlegt unb wobt mit
Necbt SßMr tbeiten unten einen, Sluöjua auö ben

gcroonnenen Ncfuttaten mit, ber beroeifen mag,
la^ mir in bem umgeänberten Snfantertegeroebr
eine treffliche Staffe gewonnen haben. Um oon

vorne herein einem Einwurf ju begegnen, bemer-

fen wir- baß cö irrig ift, wenn man bie Snftmf.
toren alö befonberö gute Schüßen anficht; mehrere

berfelben hatten noch gar nie febarf gefeboffen unb

lit wenigften je mit einem gesogenen ©croehre:

fleberjtcfet Ux Scfeicgrcfultate.

200 — 300 Schritt. Scheibe 6'feoefe 6'breit
mit Mannöftgur.

©tttüffe. «Uroj.

Sägergeroebr. 1634. 532 Mannötrcffer. 33

1211 $reff.im©anj. 74

Burnanbgcrochr. 1470. 378 Mannötreffer. 26
1021 2reff.im©ans. 69

300 — 400 Schritt.
Burnanbgcrochr. 1545. 296 Mannötrcffer. 19

907 Xreff.im@anj. 59

300 Schritt. Scheibe 6' hoch 3' breit.
©djüffe. Treffer.

Sägergeroebr liege nb. 345 175 502/3

Burnanbgeroebr „ 278 140 50/3
400 Schritt fnieenb.

Sägergeroebr. 313 109 34

Burnanbgeroebr. 315 117 37

500 Schritt beliebige Stctung.
Sägergeroebr. 315 82 26

Burnanbgeroebr. 215 68 30
600 Schritt beliebige Stellung.

Sägergeroefer. 315 56 i4>/2

Burnanbgeroebr. 205 52 25
roobei ju feemerfen ift, la% lit Scfeeifeen für lai
Burnanbgeroebr 6' breit roaren.

M a f f c n f c u c r.
400 Scbritt. Scheibe 16' lang 8 hoch,

^clotonöfeuer.
©efeüffe. Treffer. <Croj.

Sägergeroefer. 212 119 55/2
Burnanbgcrochr. 116 66 56%

600 Scbritt. ©Iteberfeuer.
Sägergeroebr. 212 80 372/3

Burnanbgeroebr. 116 50 43
800 Schritt. Nottcnfeuer.

Sägergeroefer. 212 45 202/3

Burnanbgeroebr. ne 28 24

Sägerfeucr.
300—500 Scbritt im Nettriren. Scheibe 6«

hoch 3' breit.
Sägergeroebr. 280 64circ.23
S3umanbgewebr. Seheibe 6' boefe 6- brett.

280 106 372/3
500—300 Scferitt im Stoanctren. (©ie Schei¬

ben rote beim Nettriren.)
Sägergeroebr. 140 42 30

Burnanbgeroebr. 140 61 44
Scheibe für beile ©eroebre 16' lang 8' boefe.

600—800 Scferitt int Netiriren.
Sägergeroefer. 84 25 30

Burnanbgeroefer. 99 37 39
800—600 Scferitt im Slvanciren.

Sägergeroebr. 84 18 21

Burnanbgeroebr. 84 18 21

600-1000 Schritt im Nettriren.
Sägergeroebr. 200 52 26

1000 Scferitt. Nottcnfeuer.
Sägergeroefer. 100 9 9

Witterung bei allen Berfucbcn ungefähr gleiefe/

tm ©ansen günftig.
2Bir hoffen, mit biefen Mittbeilungen werben

mir auefe bem SIBunfcfee lei bernerifeben Mitij-
offtuerö, ben er unö anonpm gefanbt, entfproehen
feaben; roir bemerfen ihm übrigenö, la^ lie Ein-
tfeeitun'g ber Schule in Klaffen niefet neu ift,
fonbern ftefe von ber pon 1855 ber batirt unb lati
litici S^fer sum erften mal ber gaebunterriefet
roieber feine eigentliche Bebeutung erhielt.

£ e u i l I e t o n.

$ie ÜRemoiren bett j&ergogé tum ftagufa.

(gortfefeung.)

Enblich fchien ftch ber König beutlicher ju
erffären, inbem cr in einem Bcfefet vom 5. Mai
bem ©enerat Xfeietmann» bem Kommanbanten von

Sorgau/ verbot/ frembe Sruppen in bic geftung
aufzunehmen, fobaß bem fransöftfefeen Korpö unter
Net) ber Einlaß verweigert rourbe. Slttcin
nunmehr hatte Napoleon 6ci Süfeen gefügt/ ©rcöben

roar in feiner ©eroalt, unb er jögerte niefet/ in
feiner SSkife gegen ten König grictriefe Slugutf

ju hanteln. Er fefeidte einen Offtjier/ ten ©ra-

¦
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nahm ihren erfreulichen Fortgang; eö wurde

verhältnißmäßig febr viel gearbeitet ; die Unterrichts-
zeit war von Morgens 7—Ii Uhr und Nachmit.

tagS von 2/z—KZ/z Uhr. Die Jnstruktoren aller

Krade waren vom besten Meist befeelt und folgten
mit Elfer dem Unterricht

DaS umgeänderte Jnfanrerregervebr nöthigte in
Bezug auf daS Schultern und die Ladung zu Ab.
Änderungen in der Soldatenfchule; daS bisherige
Schultern kann des VisirS halber nicht wohl in
seiner ersten Bewegung beibehalten werden; die

Hand kann nicht mehr bis aufs Schloßblatt rut-
fchen. ohne stch zu .verletzen, und doch ist beim

schweren Jnfanteriegewehr dieses Rutschen noth,
wendig; ebenso erfordert die Ladung einige
Modifikationen; vor allem darf die Ladung nicht mchr

alS eigentlicher Handgriff betrachtet werden, sonst

gehen die Züge schnell zu Grunde Man muß ste

in ähnlicher Welse behandeln, wie z. B. das Ba.
jonvet auf und abmachen zc. Dic darauf bezüglichen

AbändcrungSvorfchläge liegen dem eidgen.

Militärdepartement zur Entscheidung vor und werden

wahrscheinlich in kürzester Zeit den Kantonen

zngesandt werdcn.
Aus dcn Schicßunterricht uud die Schießübun.

gen wurde großes Gewicht verlegt und wohl mit
Reckt Wir theilen unten einen Auszug aus den

gewonnenen Resultaten mit, der beweifen mag/
daß wir in dem umgeänderten Jnfanteriegewehr
eine treffliche Waffe gewonnen haben. Um von

vorne herein einem Einwurf zu begegnen, bemerken

wir daß cS irrig ist, wenn man die Jnstruk.
roren alS befonders gute Schützen ansteht; mehrere

derselben hatten noch gar nie fckarf geschossen und

die wenigsten je mit einem gezogenen Gewehre:

Uebersicht der Schießresultate.

200 — 30« Schritt. Sckeibe hoch brcit
mit MannSfigur.

Schüsse. Proz.

Jägergewehr. 1634. 532 MannStrcffer. 33

t2ll Treff, im Ganz. 74

Burnandgewehr. 1470. 378 MannStrcffer. 26
1021 Treff, im Ganz. 69

300 — 400 Schritt.
Burnandgewehr. 1545. 296 Mannstreffer. 19

907 Treff, im Ganz. 59

300 Schritt. Scheibe 6< hoch 3/ breit.
Schüsse. Treffer.

Jägergewehr liegend. 345 175 50^
Burnandgewehr „ 278 140 50/z

400 Schritt knieend.
Jägergewchr. 313 109 34

Burnandgewehr. 315 117 37

500 Schritt beliebige Stelung.
Jägergewehr. 315 82 26

Burnandgewehr. 215 68 30
600 Schritt beliebige Stellung.

Jägergewehr. 315 56 i4>/z

Burnandgewehr. 205 52 25
wobei zu bemerken ist, daß die Scheiben für daS

Burnandgewehr 6/ breit waren.

Maffenfeucr.
400 Schritt. Scheibe 16' lang 8 hoch.

PelotonSfeuer.
Schüsse. Treffer. Proz.

Jägergewehr. 2l2 119 55/z
Burnandgewehr. l16 66 56/»

600 Schritt. Gltedcrfcuer.
Jägergewehr. 212 80 372/z

Burnandgewehr. 116 50 43
800 Schritt. Rottenfcucr.

Jägergewehr. 212 45 2«2/g

Burnandgewehr. il6 28 24

Jägerfeuer.
300—500 Schritt im Retlriren. Scheibe 6'

hoch 3' breit
Jägergewehr. 28<> 64circ.23
Burnaudgcwehr. Schcibc 6' hoch 6> breit.

280 106 372/g
500—300 Schritt im Avanenen. (Die Schei-

ben wie beim Retlriren.)
Jägergewehr. 140 42 30

Burnandgewehr. 140 61 44
Scheibe für beide Gewehre 16' lang 8' hoch.

600—800 Schritt im Retiriren.
Jägergewehr. 84 25 30

Burnandgewehr. 99 37 39
800—600 Schritt in, Avanciren.

Jägergewehr. 84 ,8 21

Burnandgewehr. 84 18 21
600 -1000 Schritt im Retiriren.

Jägergewehr. 200 52 26
1000 Schritt. Rottenfcucr.

Jägergewchr. 100 9 9

Witterung bei allen Vcrfuchcn ungefähr gleich/
im Ganzcn günstig.

Wir hoffcn, mit diefen Mittheilungen werden
wir auch dem Wunfche dcS bcrnerischen Miliz-
ofsizicrS, den cr unS anonym gesandt, entsprochen

haben; wir bemerken ihm übrigens, daß die

Eintheilung der Schule in Klassen nicht neu ist, son.
dern sich von der von 1855 her datirt und daß

dicscS Jahr zum ersten mal der Fachunterricht
wieder scinc eigentliche Bedeutung erhielt.

Feuilleton.

Die Memoiren des Herzogs von Ragusa.

(Fortsetzung.)

Endlich schien stch dcr König deutlicher zu

erklären, indem er in einem Befehl vom 5. Mai
dem General Thielmann, dem Kommandanten von

Torgau/ verbot, fremde Truppen in die Festung

aufzunehmen, fodaß dem französischen KorpS unter
Ney der Einlaß verweigert wurde. Allein
nunmehr hatte Napoleon bei Lützen gesiegt, Dresden

war in seiner Gewalt, und er zögerte nicht, in
seiner Weise gegen den König Friedrich Auquit
zu handeln. Er schickte einen Ofsizier, den Gra-
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